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Hans Hitsch
München 15
St Blasienstr, 2 II

München 20,6,69

Lieber Freund Zillich!

Beigeschlossen sende ich Dir die erbetene Erklärung. In der an­
gegebenen Zeit war Herr Hans Görk, Verwalter der Kronstädter Zeitung. 
Ich kann deshalb nur das erklären und angeben, was ich als Freund 
von Dir weiss und was ich auf Verlangen auch beeiden kann.

In der Zeit Deiner Tätigkeit in der Redaktion der Kronstädter Zeitung 
gehörten ja auch unsere Freunde Hermann Schlandt und Alfred Hönig 
der Redaktion an. Vielleicht könnten die über Deine Tätigkeit, die 
Höhe des Gehaltes und über die geleisteten Beiträge an die Pensions­
kasse eine Bestätigung geben.

Ich wünsche von Herzen, daß meine Erklärung für Dich Erfolg hat und 
ver bleibe

mit freundlichem Gruß Dein


